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  Sämtliche Personen und Vorkommnisse sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig. Romanfiguren können möglicherweise darauf verzichten, aber im realen Leben gilt: Safer Sex!




  Erinnerungen an Schloss B.





   




   




  Eine Liebeserklärung in 16 Teilen




   




   




  16.Teil




   




   




   




   




   




   




   




   




  Jean P.




   




   




   




  16. Brief




  




  Mein Liebster!




  




  Nun liegt die wunderbare Zeit schon wieder hinter uns. Aber nein, was sage ich da. Alles ist präsent! Und wenn ich nach dir taste, dorthin, wo dein Platz auf unserem gemeinsamen Lager ist, dann habe ich das Gefühl, es ist noch warm von dir! Als du gestern Abend abgereist bist, habe ich mich hier sogleich verkrochen, um noch etwas von dir und uns zusammen zu inhalieren, in mich aufzusaugen. Die Zeit ist unerbittlich! Aber nun, da wir gemeinsam in dies Neue Jahr gegangen sind und im Alten gründlich 'aufgeräumt' haben, liegt ein gemeinsamer Weg vor uns. Wir haben Pläne geschmiedet und sind nun der Zukunft zugewandt, nachdem wir die Schatten der Vergangenheit vertrieben haben! Das ist gut so und ich möchte dir noch einmal für alles danken. Vielleicht erreichen dich meine Zeilen ja schon, wenn du von deinem Zwischenaufenthalt wieder nach Hause kommst. Dann ist schon etwas dort von mir.... Ich höre dich einwenden, dass immer etwas von mir dort war und auch geblieben ist. Das ist schön, aber nun komme ich 'leibhaftig'. Pass nur auf! Aber du hast es dir ja gewünscht. Und ich habe schließlich eingewilligt, nach so langer Zeit wieder zu dir zu kommen. ( Und ich freue mich natürlich auch ganz mächtig, aber sagen würde ich das niemals!)




  




  In dieser Erwartung lassen sich die nächsten zwei Wochen, die sicher eher von Tristesse geprägt sind, aushalten. Und wir haben ja beide zu arbeiten. Ich arbeite an dem letzten Kapitel, das wir gemeinsam nach vielen Gesprächen und Überlegungen dazu auserkoren haben, und du arbeitest weiter an der Idee, mit den 'tableaux-vivants' noch etwas anderes zu machen.




  




  Du anonymer Schreiber, du! Das hätte ich mir ja eigentlich denken können, dass du das warst. Weißt du, was ich eigentlich fast am schönsten fand? Dass wir gemeinsam gearbeitet haben! Dass uns Zeile um Zeile förmlich aus der Feder floss. Manches hätte ich allein nicht zu formulieren gewusst und vielleicht hätte es sogar insgesamt eine andere Richtung genommen. Zum Beispiel das mit dem letzten Kapitel. Es wird nun der krönende Abschluss und enthält zugleich die Wurzeln dafür, dass es uns noch gibt – oder soll ich sagen wieder gibt? Als ich begann zu schreiben, wusste ich das noch nicht.... Und dass wir irgendwann zusammen schreiben würden schon gar nicht!




  




  Natürlich fand ich auch alles andere schön! Das muss ich ja wohl nicht betonen. Der Moment mit den Ringen war schon symptomatisch für uns. Wir wussten doch eigentlich beide, dass der andere wusste.... Und waren dann doch überrascht! Nie werde ich deinen Blick vergessen – an jenem Abend. Unserem ersten Abend.... Hinterher hast du gesagt, ich sei die Verführerin gewesen! Ich sei überhaupt die ewige Verführerin! So ein Quatsch! Ich habe doch nur mein Versprechen eingehalten und es dir gezeigt. Du hättest es ja nicht unbedingt als Einladung interpretieren müssen. Schließlich hat es da ja die unterschiedlichsten Deutungsmöglichkeiten gegeben....
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